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plätz ; zwey' Treppen hoch eine Stube mit Alkofen, Küche, Speisekammer und Holzstall,
einzeln oder beysammen, sogleich.

7) Zn der Martinistraße in Nr. 76. ein Logis mit Meubets; und in der obersten Petristraße
 in'' Nr. 288. ein Logis mit Meubels.

8) In der Schloßstraße in Nr. 155. drey Treppen hoch ein Logis mit Meubels, sogleich oder
Anfangs November. ,

y) Ein bequemes Logis, welches die schönste Aussicht gewährt, aus 5 tapezirten Stuben und .
4 Kammern, Küche, Bodenraum, verschlossenem Keller, Holzremise und Pftrdestall beste
hend, in der Elisabether Straße Nr. rry. sogleich.

10) Vier Boutiquen an dem Paradeplatz, welche der Kaufmann Marchand bisher in Miethe
gehabt, sogleich. Man melde sich in Nr. 229. in der Elisabether Straße.

11) Zn der Elisabether Straße bey dem Hofgoldsticker Wiederhvld ein Logis, besteht in 2
Stuben, 2 Kammern, einer Küche, einem verschlossenen Keller Md Platz für Holz, mit
oder ohne Meubels, sogleich.

12) Von jetzt an bis Ostern sind 2 Wagen-Remisen, ein Stall für 4 Pferde, nebst Heu» Stroh-
und Hafer- Boden, billig zu vermiethen.

lg) In der von Rouzschen Eckbehausung auf der Oberneustadt vor dem Friedrichsplatz die un,
terste Etage beysammen oder auch getheilt, auf Ostern k, Z.

14) In der Martinistraße beym Kaufmann Holzschue die 2te Etage, so der Herr Oberst von
Malsburg bewohnt hat, mit oder ohne Meubels , sogleich. , /

15) In der Königsstraße in Nr. 150. in der belEtage 5 Stuben, 5 Kammern, Küche, Kel,
ler, Holzplatz, Stallung, Fourageboden und Kutschenremisen, sogleich.

lü) Eine meublirte Stube in der Hohenthorstraße, nahe an den Casernen, sogleich beym Kauf
mann Johannes Ruhl.

17) Zufolge des von Kurfürst!. Oberrentkammer erhaltenen Auftrags soll das vom Caffetier
Harzer bisher innegehabte Logis in den Hallen am Köüigsplatzt welches indem Rez de Chaus
see, aus dem mittelsten Saal, einer Stube, Kammer, Küche und einem Balkrnkcller; so
dann in der belEtage aus dem mittelsten Saal, einem besondern Anbau mit einer Treppe,
g Stuben, einer Küche und einem kleinen Keller bestehet, von Ostern k. I. an, entweder
einzeln oder beysammen anden Meistbietenden vcrmiethet werden, welches hierdurch bekannt
gemacht wird, damit die Pachtlicbhaber sich in dem auf Mitwoch den 2 gUn dieses be
stimmten Termin des Vormittags um 10 Uhr auf Kurfürst!. Obrrrenthkammer einfinben,
ihre Gebote auf eine oder die andere Art zu Protokoll thun, und das Weitere erwarten mö
gen. Cassel den 8ten Oct. t°.o6. Ludovici. VÍg. Commiss.

18) In der Dionysienstraße in Nr. 137. beym Goldschmidt Schaumburg ein Logis mit Meu
bels im Monat Oktober.

19) Ein Logis vor dem Fciedncbsplatz m der belEtage, welches aus 2 Stuben und 1 Kam
mer bestehet, sogleich, und ist sich in Nr. 96. zu melden.

Personen, welche verlangt werden:
1) Ein Mensch/ der eine leserliche Hand schreibt, Fertigkeit im Expcdiren, und einige Kennt-

niße im Latern und Rechnen erlangt bat, kann sogleich Emplvye finden, und in der Hof-
und Waisenhausduchdruckerey erfahren wo. * \

2) Zn eine hiesige Specerey Handlung ein Lehrling, der rechnen, schreiben und Caution stel
len kann. ' ' * "' I

3) Zn einen stillen ländlichen Haushalt, nicht weit von Cassel, eine Magd von gesetztem Alter,
 welche schon mehr gedient hat, Attestate wegen ihres Fleißes und Wohlverhaltens aufzeigen
 kann, und neben treuer Besorgung aller Hausarbeiten gut zu kochen und das Vieh wohl zu

 4 besorgen versteht, auf Christag. 4)


